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Naczelnik Straży. Ziemskiej i Policmajster 
miasta Łodzi, 
Zawiadamiam mieszkańców miasta, że kancelarja moja prze- 
niesiong została do domu Fidlera pod Nr. 3 w Roki No- 
wego Miasta, gdzie zarazem jest i moje mieszkanie. 
W Eodai dnia 23 czerwca (5 lipca) 1868 roku. 


Hamrrrarr hf Bypuefcre ph. 


Magistrat miasta EO dzi. 

Stosownie do uchwały Rady Miejskiej z d. 19 czerwca 
{1 pca) r. b. podaje do publicznej Fiadomoset, iż w skrö- 
conym terminie d. 5 (17) lipca r. b. o vodzivie 10 2 rana, 
odbywać sie będzie w Magistracie tutejszym gtosna in plus 
licytacja, na sprzedaż za gotowe pieniądze drzewa wycięte- 
‚go w lasach miasta Eodzi na linjach poreby oznaczających, 
użytkowego sztuk 109 i opafowego sani ‚pörkubiczuy ch. 8T Yas 
ocenionege na rsr, 221 kop. 9. 

W Lodzi, dnia 21 czerwca (3 lipca) 1868. r. 


Der r Chef der 9 i ind Bofeimeifte 
der Stadt Lodz 
zeigt den Bewohnern der Stadt Lodz an, daß ſeine Kanzlei nach 
dem Fiedler'ſchen Haufe, Neuer Ring Nr. 3 e iſt, wo ſich 
zugleich auch ſeine Wobnung befindet. 
Lodz, den 23. Juni (5. Juli) 1868. 


r 


Der Magiſtrat der Stadt Bod . 
Laut Beſchluß des Stadtrathes vom 19. Juni (1. Juli) d. J. 
wird öffentlich e gemacht, daß in abgekürztem Termine, am 
(17.) Juli d. J. um 10 Uhr Morgens auf dem hieſigen Ma⸗ 
zitate behufs Verkauf des in den Wäldern der Stadt Podz auf 
den die Entheilungen bezeichnenden Linien gefällten Holzes: 109 
Stück Nugbolz und 87 7 halbe Kubikklaftern Dre nuholz, welches 
auf 221 Rub. 9 Kop. abgeſchätzt tft, eine Licitation in plus 
ſtattfinden wird. 
Eodz, den 21. Juni (3. A 1868. 


Ipesurzeurs 9. TIohenen. - 


Magistrat miasta Pod zi. 

Ponieważ wyznaczoną w pierwszym terminie lieytacja 

na sprzedaż- drzewa uschtego w lasach miasta Łodzi sazni 

półkubicznych 249, dla braku konkurentów nieprzyszta do 

skutkn, przeto Mägistrat podaje. do publicznej wiadomości, 

12 powtórna głośna "licytacja na sprzedaż tegoż drzewa od- 

bywać się będzie w Magistracie tutejszym w dniu 23 lipca 

{4 sierpnia) r. b. 0. godzinie 10.z rana, od summy rsr. 425 
kop. 92. 

w Łodzi dnia 24 czerwca (6 lipca) 1868 r. 


Der Magiſtrat der Stadt Bod. 

Die zum Verkaufe von 249 halben Kubikkaftern trockenen 
Holzes aus den Wäldern der Stadt Lodz beſtünmte Lieitation ift 
im erſten Termine wegen Mangel an Kaufluſtigen erfolglos ge⸗ 
blieben, deshalb bringt der Magiſtrat zur öffentlichen Kenntniß, 


daß eine zweite Lieitatien zum Verkaufe dieſes Holzes auf dem 


hieſigen Magiſtrate am 23. Juli (4. Auguft t) d. J. um 10 Mor- 
gens ſtattfinden wird und zwar von der Summe 425 Rub. 
92 Kop. 

Lodz, den 24. Juni { (6. Juli) 1868. 


Ipesuxenrs 9. Hosener. 


legs: strat miasta EOdai 
-zawiadamia wsaysikich właścicieli domów, fabrykantów, pro- 
fesjonistów i procedetzystöw tutejszego miasta, że kasa miej- 
ska tutejsza rozpoczeta pobór składki kwaterunkowej za rok 
1867, wzywa przeto ażeby kontrybuenci z wniesieniem na- 
leżnej od nich składki pospieszyć zecheieli, jak niemniej 
wzywa tych p. p. obywateli którzy ponosili kwaterunek woj- 
'skowy w I. i II. półroczach 1867 roku ażeby 2 kwitämi na- 
lezycie ulegalizowanemi zgłaszali sie po odbiór wynagrodze- 
nia do tejże. kasy miejskiej. Eôdz d. 18 (30) czerwca 1868. 

: Ipesmaenrb 9. 


„ 


Inland. 
Ufas an den regierenden Senat. = 
(Fortſetzung von Nr. 75.) 
3. Die in den genannten Gubernien durch die beſtebenden 
Geseke feitgeftellte Ordnung der gerichtlichen Verantwortlichkeit 
in . Angelegenheiten bleibt | in ihrer Kraft und se ſich 


ſchäftsleute der bieft gen Stadt, 


` 


Der Magiftrat der Stadt Fo dz. 
benachrichtigt alle Hausbeſitzer, Fabrikanten, Handwerker und Ge. 
daß die Stadtkaſſe die Einzie⸗ 
bung der Cinquartierungs. Steuer für das Jahr. 1867 begonnen 
bat, 
Beiträge baldigſt zu entrichten haben. Zugleich werden diejenigen 
Bürger, welche im erſten und zweiten Halbiahre 1867 Einquar⸗ 
tierung hatten aufgefordert, mit ihren gehörig legaliſirten Quits 
tungen, wegen Empfangnahme der Entſchädigungen, ſich in der 
Stadtkaſſe zu melden. Tod:, den 18 30.) Juni 1868. 


iloaeHc®. 


 Cerperapr Tp beitnnxr. i 


\ 


auch auf. Diejenigen, welche Handlungszeugniſſe genommen haben. 
ohne ſich in eine Kaufmanns⸗In nung einzuſchreiben. 

9. Die Zahlungen für die Zeugniſſe und Konſenſe werden 
nach der Beſtimmung vom 9. Februar 1865 (Art. 27—31) ers 
hoben. Die Kla ſſtfikation der Ortſchaften hinſichtlich der Erhebung 
dieſer Abgabe wird hier beigefügt. 

10. Auf ein Zeugniß zweiter Gilde können nur 10 Han⸗ 


weshalb alle Kontribuenten die von ihnen zukommenden 


Fea 


dels⸗ und gewerbliche Geſchäfte betrieben werden und deshalb find, 
bei einem Zeugniſſe zweiter Gilde nicht mehr als 10 Konſenſe 
zu ertheilen. 1 

11. In 
handel gehalten werden, ift zu verkaufen erlaubt: a) Die in den 
zur Beſtimmung über die Steuern, vom 9. Februar 1865 beige⸗ 
fügten Regiſtern A und' B genannten Gegenſtände; b) alle andes 
ren Waaren, mit Ausnahme der in dem bier beigefügten Bers 


fan kegeln welches die dem Artikel 40 derſelben Ber 


timmung beigegebenen Regiſter E und M vertritt. 


12.- Die Beſitzer ſolcher Fabrien und Werkſtellen, welche 


auf Grund geſetzlich beſtimmter Zeugniſſe geführt werden, können 


aus ihren Fabriken und Werkſtellen ihre eigenen Erzeugitiffe ver⸗ 


kaufen vhne die Einſchrankung des dem vorhergehenden Artikel bei- 
gefügten Verzeichniſſes. 

i 13. Diejenigen, welche ſich mit Handwerken als Wirthe 
beſchäftigen, ohne gedungene Arbeiter zu halten find, wenn fie 


keine Zeugniſſe für den Betrieb von Kleinhandel haben, verpflich⸗ 


‚tet, Gewerbs⸗Zeugniſſe für den Preis von 2 Rub. 50 Kop. zu 
löfen, mit den Ausnahmen, welche in den Anmerkungen 1. u. 2. 
zu Art 46 der Beſtimmung vom 9 Februar 1865 feſtgeſtellt find. 


14. Die bei Hotels, Speiſehäuſern, Theatern und öffentli⸗ 


chen Anſtalten überhaupt zu Botendienſten und der Ausführung 
von Aufträgen befindlichen Kommiſſionäre (Faktoren) ſind eben⸗ 
falls verpflichtet Gewerbs⸗Zeugniſſe für 2 Rub. 50 Kop. zu ha⸗ 


ben. Diejenigen Kommiſſionäre (Faktoren), welche keine folde 


Zeugniſſe beſitzen, unterliegen der in Art 113 der Beſtimmung über 


die Steuern feſtgeſtellten Strafe und die Eigenthümer der An⸗ 


einer Geldſtrafe von 5 bis 30 Rub. 

15. Die Kraft der obigen Vorſchriften erſtreckt ſich vor dem 
Iten Januar 1869 nicht auf ſolche Handlungen und Geſchäfte, 
welwe vor der Veröffentlichung dieſes Ufas auf Grundlage von 
nicht vor dem 1. Juli 1867 gelöſter Gildenzeugniſſe und Kon⸗ 
ſenſe begründet find. Diejenigen aber, welche Gildenzeugniſſe vom 
Tage der Veröffent lichung dieſes Ufas und am 1. Juli 1868 
erhietlen unterliegen nach Eintritt des Termines den neuen Vor⸗ 
ſchriften und beim Einlöſen der Zeugniſſe und Konſenſe für das 
zweite Halbjahr 1868 wird ihnen die eingezahlte Gilden» oder 
Konſens⸗Abgabe eingerechnet. Zn 
16. Die Ordnung der Ertheilung der Zeugniſſe und Kon- 
ſenſe, das Rechnungsweſen und die Kontrolle, ſo wie die Beauf⸗ 
ſichugung über die gehörige Führung des Handels und der Ge- 
werbe, welche im Kaiſerthum beſtehen, erſtrecken ſich auch auf 
die genannten zehn Gubernien, mit der Bemerkung, daß die in 
diafer Hinſicht den Stadträthen und Bauern⸗Aemtern auferlegten 
Pflichten, von den ſtädtiſchen Magrſtraten und Gemeinde-Aemtern 
ausgeführt werden. BEU 
, 17. In den Gubernial⸗Städten der genannten Gubernien 
und in der Stadt Hod? werden die Magiſtrate mit genehmigung 
des Gubernators alljährlich einige Perſonen von den dortigen Kauf⸗ 
leuten oder ſolchen, welche auf Grundlage von Gildenzeuguiſſen 
handeln, zur örtlichen Beaufſichtigung des Handels beſtimmen. 
Dieſe Perſonen bilden eine Handels⸗Deputation. Solche Depu⸗ 
tationen können mit Genehmigung des Gubernators im Falle der 
Nothwendigkeit auch in anderen Ortſchaften organiſirt werden. 

„Vom 1 Juli 1868 an aufzuheben: a 
der bis jetzt in den oben genannten zehn Gubernien beſtehenden 
Verordnung über die Gilden, wobei nur diejenigen Vorſchrifted 
in ihrer Kraft bleiben, welche ſich auf die perſönlichen Rechte und 
Vorrechte der in deu Kaufmanns⸗Innungen eingeſchriebenen Han⸗ 
del treibenden Perſonen beziehen; b) die Stempelung der kauf⸗ 
männiſchen Bücher und Ertheilung der Konſenſe, welche durch die 
Artikel 18 (ust. a.) 89—96 der Stempel⸗Verordnung und Art. 
103—107 der Stempel⸗Tabelle feſtgeſtellt find. 

III. Der Finanz⸗Miniſter wird beauftragt, die zur Ausfüh⸗ 


ſtalten, bei welchen fid) diefe Kommiſſionäre befinden, unterliegen 


rung dieſes Ufas erforderlichen Maßregeln zu treffen. 


Der regierende Senat wird nicht unterlaſſen, die entſprechen⸗ 
den Anorduungen zu treffen. e 
5 Das Original iſt von Seiner Kaiſerlichen Majeſtät eigenhän⸗ 
dig unterzeichnet: H„Alexanſler.“ 
23. Mai 1868 in Zarſkoje Selo. 2 
aaa, Beilage zu Art. 94... 
Rs na Paterung der Ortſchaften hinſichtlich der Abgaben von den 
Jengniſſen für das Handeslrecht und von den Konjenjen auf Han⸗ 
dels⸗ und gewerbliche Anlagen: 5 
11 sale Stadt Waſchau. e 
II. Klaſſe: die Städte Kalif li zodz mit ihre 
Kreiſen ne Warſchauer Kreil et a E 
IV. ‚Kaffe: die Städte Petrokow, Prock, Eomza, Siedlee, Ras 
dom, Kielce, Suwarkt und Czeſtochow, mit ihren Kreiſenz die 


Fe) 
` 


Läden, welche auf Grund von Zeugniſſen für Klein⸗ 5 


Dampfkraft betrieben werden. 


in Stücken und Abſchnitten, 
ſchine ſind. 


a) die Vorſchriften 


Kreiſe des Warſchauer Guberniums außer Ber Stadt Warſchau 
25 * 2 


und dem Warſchauer Kteiſe. . 


V. Klaſſe: alle übrigen Ortſchaften. t) 

Beilage zu Art. 11. 
Verzeichniß der Waaren, welche auf Zeugniſfe füd Kleinhan⸗ 
del wicht verkauft werden, dürfen: p Fur tee 
`  Metallene Maſchinen, welche mit Pferdes, 


Waſſer⸗ oder 


7 5 
Er 3 


Nicht ausgearbeitete Metalle. i Va a 5 
„EGdelſteie. . san en 
Gold- und Silberwaaren. Be: 


Waffen aller Art. az 
Neue Möbel: geſchnittene und geleimte. 

Wagen auf Federn. ' 

Noten. ER 

Spiegel, größer als 54 Quadrat⸗Werſchok. 
Elfenbein. i ' 
Safian und Schagrin, unausgearbeitet. S 

Leinwand und. Tuch, wollene und feidene Fabriks⸗Erzeugniſſe 
welche größer als eine Quadratar⸗ 


Ausländiſche Spitzen, Tüll, Blonden. 

Kaſchmir und kaſchmirähnliche Shawls. ; 

Pelze, außer Hafen, Eichhörnchen und von Hausthieren. 
(Dz. Warſz.) 


Politiſche Nundſchau. 

Warſchau, 6. Juli. Endlich veröffentlicht die „Wiener tg.“ 
vom 3. d. Mts. die mit ſolcher Ungeduld erwartete Verordnung 
der cisleitheſchen Miniſter: der Juſtiz, des Cultus und der aus- 
wärtigen Angelegenheiten, hinſichtlich der Einführung des Geſetzes 
über die Ciullehe. Der Streit über die Principien geht alſo 
auf das Feld der Prapis über, wo er höchſt wichtige Konflikte 
hervorrufen wird. Die öſterreichiſchen Biſchöfe, welche ihn ihren 
Hirtenbriefen der Geiſtlichkeit anempfehlen, den ſich nach den neuen 
Geſetzen richtenden die letzten Sakramente nicht zu ertheilen, deren 


Leichen nicht auf den Kirchhöfen zu beerdigen u. dgl. erlaſſen zu⸗ 


gleich Befehle, welche den die Einführung der neuen Geſetze hindern, 
als: ſie verbieten der Geiſtlichkeit die Zeugniſſe über Verweige⸗ 
rung der kirchlichen Ehe, welche die Civilebe nehmen wollenden 
durchaus nöthig ſind, ſo wie den weltlichen Gerichten Kopien von 
irgend welchen auf Trauungen bezüglichen Akten zu ertheilen. Es 
ift ſchwet zu errathen, wie die Regierung bei dieſer Widerſetzlich⸗ 


keit der Geiſtlichen verfahren wird. 
Trotz der amtlichen und halbamtlichen italieniſchen Widerle— 


gungen der Gerüchte über Garibaldiniſche Vorbereitungen muß 


dennoch etwas Wahres daran ſein, da nach Berichten der „Pie⸗ 
mont. Zig.“ in Florenz Unterſuchungen wegen geheimer, ſich mit 


Werbungen befaſſender Komite's ſtattgefunden haben. 


Die Rede des Hrn. Thiers, welche wir früher erwähnten, 
wurde vom Finanz⸗Miniſter, Hrn. Magne, beantwortet. „Patrie“ 
ſagt, daß dieſe Rede des Hrn. Thiers eine einfache Wiederholung 
ſeiner Rede von 1865 ift und nur mit dem Unterſchiede, daß jene 
ſich durch größere Überzeugungskraft und Klarheit auszeichnete. 
Die Miniſter⸗Verantwortlichkeit, welche Hr. Thiers als den ein⸗ 
zigen Rettungsauker anſieht, ſchützt nach „Patrie“ nicht vor Ges 
fahren und zum Beweiſe deſſen führt dieſes Blatt an, daß Hr. 
Thiers im Jahre 1840 als verantwortlicher Miniſter gegen den 
Willen der Kammern und des Landes einen Krieg führen wollte 
und Vorbereitungen zu demſelben traf und daß nur eine perſön⸗ 


liche Einmiſchung des Monarchen Frankreich vor dieſem Kriege 
bewahren konnte. ' ; 


Man berichtet, daß König Wilhelm im Laufe dieſer Woche 


nach Cms reiſen wird, vor ſeiner Abreiſe hat er jedoch einen Be⸗ 
fehl unterzeichnet, welcher eine genaue Beſtimmung der Attribute 


des oberſten Präſidenten von Schleswig⸗Holſtein und der Orga⸗ 
niſation der Regierung in den Elbherzogfhümern zum Zwecke 


hat. Dieſer Befehl erweitert und ceutraliſirk den Einfluß der Ad⸗ 


nniniſtration in dieſer eroberten Provinz bedeutend. Preußen bes ` 
feſtigt einigermaßen den Beſitz dieſer neuen Provinz durch eine 
ſtarke preußiſche Adminiſtratien. — Die „Rhein. Zig.“ enthalt 
einige Nachrichten über kleine Wolken, welche gegenwärtig am pos 
litiſchen Horizonte König Wilhelms und fitnes erten Miniſters 
aufſteigen. Sie beweiſt, daß die, Bewegung der Socialiſten ſich 
mit der Unzufriedenheit der mit Übermacht einverleibten Bewoh⸗ 
ne verbinden und daß die Bewohner von Süddeutſchland das 
preußiſche Regierungsſyſtem zurückweiſen. Am 24. Juni wurde 


eine Volksverſammlung in Barmen, in der Rheinprovinz, durch 
die Polizei auseinander getrieben,. weil einige gegen die Conſer⸗ 
vativen feindliche Reden gehalten waren. In Elberfeld iſt auch 
eine ähnliche Arbeiter⸗Verſammlung vertrieben worden und zwar 
wegen einiger ſchlecht lautender Ausdrücke eines Redners. Eine 
andere Arbeiter⸗Verſammlnug, welche am 28. Juni in Köln ſtatt⸗ 
finden ſollte, tft von der Polizei verboten worden. 

Fürſt Milan Obrenowicz ſagte in ſeiner Anrede an die Volks⸗ 
Vertretung, daß obgleich er noch jung iſt, er aus allen Kräften dar⸗ 
nach ſtreben wird, das Volk 
ſchaft in Belgrad hat eine Proklamation an das Volk erlaſſen, in 
welcher fie erklärt, daß fie an dem Grundfatz des verſtorbenen 
Fürſten: „Das Geſetz ift der höchſte Wille in Serbien,“ feſthalten 
werde. Sie verſprach eine den Umſtänden angemeſſene Ausbil⸗ 
dung der Volkskräfte, eine Erweiterung des Landes⸗Inſtitute und 
eine öftere Einberufung der Landes⸗Vertretung. Sie wird bemüht 
Tan dem Sande den Frieden auf dem Wege der Ordnung zu 
ichern. a 
Die Neger in den ſüdlichen Staaten von Nordamerika fangen 
an die ihnen kraft der Rekonſtitutionsbil verliehenen politiſchen 
Rechte zu benutzen und haben auf den 4. Auguft ein großes 
Meeting in Baltimora einberufen, welches über die Frage entſchei⸗ 


den ſoll: „weshalb die 600,000 Neger in den nördlichen Staaten 


auch ferner die politiſchen Rechte entbehren follen, Ohne Zwei» 
fel wird dieſes Meeting auch den eifriegſten Radikaliſten nicht 
ſehr gefallen. , 

Belgrad, 5. Juli (23) Die Volksfetretung hat beſchloſſen, 
daß bis zur Erlangung der Volljährigkeit des Fürſten die Volks⸗ 


us era ba. 


Obwieszezenie. | 
Prawnie zajęte ruchomości t. j. szafa i kanapa jesiono 
we oraz komoda. brzozowa w dniu 23 czerwca (10 lipca) 
r. b. o godziuie 10ej rano w Nowym Rynku m. Łodzi przez 
publiczną, licytację sprzedane zostang.. „ 
` w Kodzi dnia 25 czerwca (7 lipca) 1868 r. 
Komornik Trybunalu Teofil Miodzikowski. 


Wzywam niniefszem tego, który zapewnie 2 po- 
. moje .pöt morgi kartofli przy zagajniku 
miejskim obradlit i oczyścił, aby się zgřosił do mnie po za- 
přatę, gdyż kartofli tych on zbierać nie będzie mógł. 

Franciszek Górski, Nr. 1402. 

Po Andrzeju: Hasenmajer, zmarłym we wsi Andrespolu 
Gminie Nowosolna sprzedane zostaną przez licytację wszelkie 
inwentarze żywe i martwe w dniu 28 czerwca (10 lipca) r. b. 

Z powodu zmiany mieszkania są zaraz do sprzedania 
w domu braci Belin przy ulicy Petrokowskiej Nr. 273: meble 
machoniowe i jesionuwe, fortepian, lustro z konsolą, pająk, 
dwie lampy, futro niedzwiedzie, szopy, 3 szafy kuchenne, 
rygały i stoły do sklepu i t. p. Jakób Poznański. 
Golda Katz z Pułtuska zgubita pugilares, zawierający 
paszport, ksigzeczkę. legitymacyjng i 17 rsr, pieniędzy. Eas- 
kawy znalazca otrzyma nagrody rsr, 3 u 

Abrama Katz, przy ulicy: Petrokowskiej Nr. 514. 
Mamy zaszezyt zawiadomić pp. Dystrybutorów. i Sza- 
nownej publiczności miasta Łodzi i okolic, Ze powierzylismy 


- SKŁAD GŁÓWNY 
wyrobów tabacznych 
naszej fabryki, jåkoto: tytonie, cygara i papierosy ` ` 
p- 6. Hoffmann, Nr. 279 
który Dystrybutorom i handlarzom «dsiepuje odpowiedni;rabat, 


Warszawa dnia 19 czerwca (1 lipca) 1866 r. 
. Rabinersohn et Rosenthal. 
Do wymajecia _ 
Mieszkanie parterowe, składające sig Z 
chni, od Sw. Michata r. b. ' 
` : se ulica 
„ Oficyna murowana przy ulicy Franciszkańskiej pod 
Nr. 86 położona jest 2 wolnej ręki do sprzedania. 
wal Bliösza wiadomość na miejscu u wiäseiciela. 
Przyjmuje wszelkie roboty na maszynie, jakoto: sukien 
damskich oraz bielizny. , . Emilia Teuchert, 
ee i w domu pani Tahler Nr. 342. 


3 pokoi i ku- 


glücklich zu machen. Die Regenta 
Herren Adam Herman und 


Średnia Nr., 430 u II. Remus. 


———— — — — — Er nr 


Vermiſchtes. 


Lodz, den 26. Juni (8 Juli.) 1868 

Am Montag Abend wurde uns durch die beiden Künſtler, die 
3 J 2 Alexander Chodecki, ein wirt 
licher Kunſtgenuß geboten, indem dieſelben uns in einem Konzerte 
Gelegenheit gaben ihre Fertigkeit, der Erſtere auf dem Violon⸗ 
cello, der Andere auf dem Piano, bewundern zu können. Der 
ihnen vorausgegangene Ruf hatte unſere Erwartungen hoch ge⸗ 
ſpannt, allein es wurden dieſelben in jeder Hinſicht übertroffen 
und der Enthuſiasmus des zahlreich vertretenen Publikums ſtei⸗ 
gerte fid bei jeder neuen Piece des gut gewählten Programms. 
Es würde zu weit führen, wollten wir alle die Schönheiten, wel⸗ 
che die einzelnen Vorträge darboten, hier anführen; wir können 
aber verſichern, daß die Sicherheit und das Verſtändniß, mit dem 
beide Künſtler ihre Inſtrumente zu behandeln wiſſen, denſelben 
einen ſehr ehrenvollen Platz in der muſikaliſchen Welt zuweiſt. 
Ein Applaus, wie ſelten von dem hieſigen Publikum Künſtlern 
geſpendet wird, wurde aber dieſen zu Theil und wir können nur 
den Wunſch ausſprechen, die Herren Herman: und Chodecki 
mögen Lodz nicht verlaſſen ebe ſie uns nicht noch einmal einen 
jo genußreichen Abend verſchafft haben. ze 


nn — En nes 
In ferate. N 


Der Unterricht in der Vorbereitungs⸗Schnle des Gym⸗ 
naſiums hat den 19. Juni (1. Juli) begonnen und wird wäh⸗ 
rend der Ferien in der bisherigen Ordnung fortgeführt. Eltern, 
welche wünſchen, daß ihre Kinder am Unterrichte theilnehmen, 
wollen dieſelbeu recht bald einſchreiben laſſen, da jede Verſpätung 
nicht nur dem guten Fortkommen der Schüler hinderlich iſt, ſon⸗ 
dern auch ſtörend in den Vortrag eingreift. 

i 2 Hofrath Praglowski. 


15 Rub Belohnung! 


4½ Pack Schuß, ächt 'roſa, und 2 filberne Leuchter find ge⸗ 
ſtohlen worde. Wer den Thäter entdeckt und zur Wiedererkangung 
des Geſtohlenen behilflich iſt, erhält obige d f 
R Wilhelm Ginsberg. 
Diejenigen Herren Fabrikanten von Schnittwaaren aus der 
Stadt Lodz und von der Provinz, welche den Verkauf ihrer Waa⸗ 
ren in Warſchau in Kommiſſion gebe⸗ wollen, finden eine in 


dieſer Hinſicht vollſtändig befähigte Perſon, welche ſich mit ganz 


geringer Proviſion begnügen und die betreffenden Waaren zu 
Fabrikspreiſen verkaufen würde. Nöthigenfals kann derſelbe den 
Herren Fabrikanten Y, oder auch die Hälfte des Werthes der ihm 
übergebenen Waaren vorſchießen. Briefe ſind fraukirt unter Adreſſe: 
L. P. Warſchan, Ulica Leszno Nr. 691 an den Haus⸗Verwalter 

(Rzadca domu) aufzugeben. l 


Prima englisch Eisenblech ` 


zum Dachdeden, ſowie 


Weißblech 


für Klempner, ſtets auf Lager und vorräthig bei 


o A r 
Markus Kohn in Lodz. 
Nowomieiſkaſtraße Nr. 13 im Grubert'ſchen Haufe, 

a neben Seifenſieder Herrn Handke. : 

11 Stück fremde Enten haben fih bei mir eingefunden 
und kann der Eigenthümer dieſelben gegen Erftattung der Inſer⸗ 
tionskoſten abholen. i Ke, ' 
Cegielnianaſtraße Nr. 1366. 


e- rr 8 7 en 
i Zwei Häuſer, 
an der Petrokower Straße unter Nr. 515 und 516 gelegen, 
ein Pianoforte, eine Britſchke und 3 Frachtwagen, ſind zu ver⸗ 
kaufen. Näheres beim Eigenthümer. . RER: 
Eine FKellerſtube it von Johanni d. J. zu. vermiethen, Petris 
2 touer Straße Nr. 544 bein Dr. Goldrath ` 


Wegen Veräfiderung des Wohnorts find im Haufe der Herren 
Gebrüder Belin Petrikauer Straße Nr. 273 bei Unterzeichnetem 
verſchiedene Mähagoni- und eschene Moebles, 1 Piano, 
1 Spiegel nebst Consoltisch, 1 Kronleuchter, 2 Lam- 

en, 1 Bärenpelz, 1 Schoppenpelz, 3 Küchenschränke, 
adenregale und Tische ete. etc. ſofort zu verkaufen. 
| Jaköb_Peznanski. 
in Notitzbuch über Bairiſch⸗Bier iſt verloren wor⸗ 
den. Der gittige Finder wolle dasſelbe gegen eine Bolohnung von 
1 Rub. in der Redaktion d. Bl. abgeben. me 


CC 


FDE 

Dauernde Hülfe gegen feruele Schwäche! 
Die Originalausgabe des in 29. Auflage er⸗ 

ſchienenen, für Jedermann nützlichen Buchs: 5 


Der persönliche Schutz 


Re von Laurentius. 
Arztlicher Rathgeber in geſchlechtlichen Krankheiten, na⸗ 
mentlich in Schwächezuſtänden. Ein ſtarker Band 
von 232 Seiten mit 60 anatomiſchen Abbildungen. 
In Umſchlag verſiegelt. Pers 1·Thlr. 10 Sgr. Sfl. 2. 


e 


a kr. ift fortwährend in allen Buchhandlun⸗ 
ka gen Rußlands vorräthig. . 

a „Gewarnt wird vor mehrfachen Nachabmungen 
X und ſudelhaften Auszügen dieſes Buchs. Man ver 
ka lange die Originalausgabe von Lau- ZEN 
5 rentius und achte darauf, daß ſie mit bei⸗ À 

3 kgedrucktem Stempel verſiegelt iſt. Alsdann 5 
bann eine Verwechſlung nicht ſtattfinden. NEA 


Von dieſem lehrreichen Buch ift kürzlich auch 
‚eine ru ſ fi ſche Überſetzung unter dem Titel 
CGAMOCOXPAHENIE . 
erſchienen, welche ebenfalls din jede Buchhand⸗ R 
lung, ſowie direct von dem Verfaſſer be⸗ X 
80 zogen werden kann. Preis 2 Thaler. : ES 
Se ’ at an ÄN 
FFF 
— ——— . ——— ́ 2 ů — — SIR FOR TORE) 
Derjenigen, welcher meinen halben Morgen Kartoffeln bei der 
hieſtgen ſtädtiſchen Schonung wahrſcheinlich aus Verſehen berohrt 


und bereinigt hat, wird erſucht, ſich bei mir das Arbeitslohn ab⸗ l 


zuholen, da er nicht darauf rechnen kann, dieſe Kartoffeln eins 
zuärndten. : 


Franciszek Górski, Nr. 1402. 


etrikauerftraße Nr. 750 iſt ein halbes Haus beſtehend aus 

l aus 4 Zimmern und Küche, mit oder ohne Ofieine ſofort 

zu vermiethen. Näheres beim Eigentbümer. eh 
Zu Vermiethen: 


Eine Parterre Wohnung' beſtehend ans 3 Zimmern nebſt Küche 


von Michaeli d. J. zu übernehmen. 1 
l : Srednia Straße Nr. 430 bei 
ne rue! H. Remus. 


Das an der Franziſkauer Straße unter Nr. 86 gelegene maſ⸗ 
ſive Hinterhaus mit fünf Wohnzimmern iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Näheres am Orte beim Eigenthümer. 


Für eine größere Buchhandlung in Warſchau wird ein 


Lehrling mit guten Schulkenntniſſen geſucht. Schriftliche Of⸗ 


ferten werden durch die Redaktion der „Fodzer Zeitung“ unter 
Chiffre E. W. erbeten. w i 

Golda Katz aus Pultuſk hat eine Brieftaſche, enthaltend ihren 

Paß, ihr Legitimationsbüchlein und 17 Rub. verloren. Der ehr⸗ 

liche Finder erhält 3 Rub. Belohnung bei i 

Abram Katz, Petrokower Straße Nr. 514. 

Eine „Wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Küche, La⸗ 

den, Keller, Holzſtall und Stallung iſt ſofort zu vermiethen und 


zugleich find alle für eine Kolonialwaarenhandlung erforderlichen 
Requiſiten zu verkaufen an der Sredniaſtraße Nr. 338 im Hauſe 


des Herru Schmidt. 


Ueuararb nospanaerp: II. A. Hauanbnnka Jonsunexaro Ya, Russo III II p HH e i f 
a edruckt bei J. Peterfilge... 


Geſucht wird gun. l. Oktober d. J. eine Wohnung von vie 
Stuben, Küche nebſt Zubehör, womöglich mit Garten. 
- Adreffen unter S. G. 


in der Expedikibn der Zeitung "abzugeben. 
Srednia Nr. 348 ift die Parterre⸗Wohnung, beſtehend aus 3 
Stuben, Kuͤche nebſt Zubehör. vom 1. Oktober d. J. zu ver⸗ 
miethen. — ! SG. Staar. 
In der Jukerfabrik Lesmierz bei Leczyca find 12 St. gemä⸗ 
ſtete Ochſen zu verkaufen. Nähere Auskunft im dortigen Comptoir. 
Ein aus 3zölltgen Bohlen, 35 Ellen lang und 15. Ellen breit 
beſtehendes Gebäude iſt zum Abreißen zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt im Hotel de Pologne Theodor Engel. 
Nr. 1283. Glówna Straße (Rokiciner Straße) find 2 Ober- 
ftuben zu vermiethen. Näheres beim Eigenthüimer. 
Mein Geſchäft ift mit folgenden Gegenſtänden reichlich ver- 
ſehen, als: Bruchbänder, Suſpenſorien, Kliſtierſprigen, Cliſſopum⸗ 


pen, Siugeflaſchen, und dgl. verſchiedenen Gummi⸗Waaren, Kiſ⸗ 


fen, Strumpfbänder, Trazbänder, Bälle, Apperturbinden ete. aus 
amerikaniſcher Maffe, moderne Uhrketten, Brochen, Ramme, Por- 
te- monnaie, Porte⸗Cigars u. d. g. 


II. Weissenhoff, Neuer Ring Nr. 6. 


f Theatey⸗Nachricht. | 
Wie wir vernehmen, ſteht uns in nächſter Zeit ein beſonderer 
Genuß bevor, indem im Sellin'ſchen Theater die größte und aner⸗ 
kanut befte Operette Offenbachs. ächſten Dienſtag zur Aufführung 
gelangt. Dieſe Operette iſt durch den fleißigen und tichtigen 
Kapellmeiſter Herrn Schwarz auf das Beſte einſtudiert, und Frau 
von Lukatcy hat keine Koſten geſcheut, dieſelbe würdig in Scene 
zu bringen. Es wäre zu wünſchen daß dieſe Bemühungen von 
Seite der Direction durch einen zahlreichen Beſuch, die verdiente 
Anerkennung finden möge. 5 O 
Sellin's Theater. 
Sonnabend, den 29. Juni (11. Juli) 1868: 
Auf vielſeitiges Verlangen: 


Zweites Concert 


* der Herren 
Adam Hermun 
Violoncelliſt, und i 
Alexander Chodecki 
Pianiſt, in Verbindung mit einer Theater⸗Vorſtellung. 
l Dieſem geht vor: 
Das Salz der Ehe, 
8 „ i Luſtſpiel in 1. Akt. 
i Zum Schluß: Zu 
Die schöne Galathe, 
Komiſch mythologische Operette in 1 Akt. Muſik von Suppe. 
Operetten⸗Geſellſchaft 
. des . i 
Sellin’schen Theaters in Lodz 
im Saale des Herrn Dahlig in Zgierz. 
l Sonntag, den 30. Juni (12. Juli) 1868. 
ö Zum Erftenmal: . 


G 


t 


Zehn Mädchen und kein Mann, 3 


Operette in 1 Akt von Franz von Suppe. 
a Der Operette geht vor: rn 
Nichte und Tante, 
Liuſtſpiel in 1 Akt. p 
Von 5 Uhr an: 


Garten⸗Muſik 


von der Sellin'ſchen Theater⸗ Kapelle 
Entrée 5 Kop. 


— 


ernennen, 


II Xx MATO RN. 
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